
Inhaltsverzeichnis

EINLEITUNG...................................................................................................................1

Bevor Ihr Welpe bei ihnen einzieht:.....................................................................................1

Ein Welpe sollte nicht zu früh von der Mutter getrennt werden !.............. 1

Besuchen Sie den Welpen immer wieder und holen ihn nicht einfach nur ab 
...................................................................................................................................................................1

EIN „WELPENSICHERES" ZUHAUSE BIETEN..................................................................................1

Vor dem Einzug ist ein adäquates Wissen gefragt.....................................................2

JE FRÜHER, DESTO BESSER................................................................................................................2

Welpen benötigen Regeln und Geduld............................................................................. 2

Eine klare Linie von Anfang an verschafft den nötigen Respekt......................3

Seien Sie Chef..................................................................................................................................... 3

Klare Kommandos und eindeutige Signale......................................................................4

Lob und Leckerli - muss das sein? Lernmotivation durch positive

Verstärkung...................................................................................................................................... 4

DIE ENTWICKLUNGSPHASEN....................................................................................5

Neonatale Phase............................................................................................................................ 5

ÜBERGANGSPHASE..............................................................................................................................5

SOZIALISATIONSPHASE.......................................................................................................................6

Das Sammeln von Eindrücken................................................................................................7

Vorsicht vor Neuem..................................................................................................................... 7

Entwicklungsphasen IM ÜBERBLICK....................................................................................... 7

WELCHE HUNDERASSE SOLL ES SEIN?..................................................................9

Welcher Hund passt zu mir?....................................................................................................9

Welches Wesen wird von dem neuen Familienmitglied erwartet?.................. 9

Wie viel Platz steht Ihrem Hund zur Verfügung und wie wohnen Sie?....10

Wie Viel Erfahrung haben Sie bereits in der Hundeerziehung?........................ 10

Wie Viel Zeit können Sie ihrem Hund widmen?.......................................................... 10

Ist der Hund während Ihrer Abwesenheit gut Versorgt?.................................. 10

Mit welchen Kosten ist bei einem Hund zu rechnen?..............................................11

WELPENSTARTPAKET..............................................................................................12

https://d-nb.info/1335323309


An Die Leine und los geht s...................................................................................................... 12

Spielzeug und Schlafplatz...................................................................................................... 13

Sicherheit und Versicherung.................................................................................................13

GESUNDHEITS- UND PFLEGEPRODUKTE.....................................................................................13

Kauknochen FÜR WELPEN, LECKERLI, LECKERLIDOSE, LECKERLITASCHE FÜR 

UNTERWEGS.........................................................................................................................................14

HAUPTTEIL: WANN BEGINNEN SIE MIT DEM WELPENTRAINING?........... 15

WAS MUSS ICH MIT DEM WELPEN ÜBEN?...............................................................................16

DIE WICHTIGSTEN GRUNDLAGEN DER WELPENERZIEHUNG IM ÜBERBLICK...................16

STUBENREINHEIT................................................................................................................................16

Grenzen aufzeigen beim Bellen, BEIßEN und ZERKRATZEN.......................................17

LEINENFÜHRIGKEIT............................................................................................................................18

Kommen.............................................................................................................................................18

WARTEN.............................................................................................................................................. 20

Alleine bleiben................................................................................................................................20

Pflegerituale...................................................................................................................................20

SCHLAFEN.............................................................................................................................................21

WELPENERZIEHUNG: SOZIALISIERUNG......................................................................................21

LOHNT SICH DER BESUCH EINER WELPENSCHULE?...............................................................22

DAS WELPENTRAINING...........................................................................................23

Grundsätzliches zur Erziehung von Welpen..............................................................23

Stubenreinheit ist das A und 0............................................................................................24

Prägephase NUTZEN......................................................................................................................24

Die „gefährlichen" Zeitpunkte............................................................................................. 24

Das Schlafplätzchen umbauen............................................................................................24

Die Schritt-für-Schritt-Anleitung!..................................................................................25

1. SCHRITT........................................................................................................................................... 25

2. SCHRITT........................................................................................................................................... 25

Wie LANGE Kann IHR WELPE DEN URIN HALTEN?...............................................................25

Beispiel:..............................................................................................................................................25

Ab Der 12. Lebenswoche kann ein Welpe seine Blase bewusst 
KONTROLLIEREN 26



ES IST DEMZUFOLGE WICHTIG, GENAU ZU BEOBACHTEN, WIE SICH IHR HUND 

VERHÄLT, BEVOR ER SICH LÖSEN MUSS......................................................................................26

Ein PAAR VERHALTENSWEISEN, DIE SIE BEI IHREM WELPEN BEOBACHTEN KÖNNEN, 

BEVOR ER SICH LÖST:.......................................................................................................................26

IHR HUND ZEIGT NICHT AN, DASS ER MUSS?.......................................................................... 26

Generell GILT: LIEBER EINMAL ZU VIEL GEHEN, ALS EINMAL ZU LANGE WARTEN. ..27

3. SCHRITT..........................................................................................................................................27

Bestrafen SIE NIEMALS IHREN HUND FÜR DAS VERSEHENTLICHE LÖSEN IM HAUS.27

4. SCHRITT..........................................................................................................................................27

Die Gassigänge und das Aufsuchen der Lösestelle sollten getrennt 

Voneinander ERFOLGEN...............................................................................................................27

5. SCHRITT...........................................................................................................................................27

AUFBAU...............................................................................................................................................28

6. SCHRITT...........................................................................................................................................28

Individuelle Welpenerziehung.............................................................................................28

MABREGELN - JA ODER NEIN?.................................................................................................... 28

Allgemeine ERZIEHUNGSTIPPS...................................................................................................29

SIETEILEN DIE RESSOURCEN EIN!................................................................................................29

WELPEN FRÜHZEITIG ERZIEHEN....................................................................................................30

KAUEN AN MÖBELN........................................................................................................................30

Futteraggressionen vorbeugen.........................................................................................31

Wichtige Kommandos - darauf kommt es beim Training an............................ 31

FANGEN SIE MIT DEM RICHTIGEN TIMING AN................................................33

Der Name des Hundes ist kein Kommando!..................................................................33

DIE WICHTIGSTEN KOMMANDOS.......................................................................35

Das Kommando „Hierher"......................................................................................................35

Das Kommando „Sitz"..............................................................................................................36

Das Kommando „PLATZ"...........................................................................................................36

Das Kommando „Bleib".............................................................................................................37

Das Kommando „Aus"..............................................................................................................38

FEHLER IN DER WELPENERZIEHUNG................................................................... 39

1. FEHLER: DIE WELPENERZIEHUNG BEGINNT ZU SPÄT......................................................39



2. Fehler: Zu viele Freiheiten, zu wenige Regeln........................................................39

3. Fehler: Ungeduld beim Training...................................................................................40

4. Fehler: Unpassende Strafen in der Welpenerziehung.....................................40

5. Fehler: Ungenügende Sozialisierung und zu wenig Reize..............................40

6. Fehler: Mit schlechtem Beispiel vorangehen........................................................41

JUNGHUND: GRUNDGEHORSAM SPIELEND ÜBEN.........................................42

GRUNDPOSITIONEN..........................................................................................................................42

An der Leine LAUFEN......................................................................................................................43

Gehorsam bei Verlockungen................................................................................................44

Lockeres Laufen an der Leine ist gar nicht so einfach, wenn der Hund ein

Ziel hat............................................................................................................................................... 44

Aufs Wort hören........................................................................................................................ 44

ERZIEHUNG MIT DEM CLICKER..............................................................................46

WIE FUNKTIONIERT DAS CUCKERN ÜBERHAUPT?..................................................................47

SCHRITT 1:...........................................................................................................................................47

Schritt 2:...........................................................................................................................................47

Schritt 3:...........................................................................................................................................48

Schritt 4:...........................................................................................................................................48

Der Aufbau eines Signals.........................................................................................................49

Die Alternative zum CLICKER...................................................................................................49

TARGET-TRAINING........................................................................................................................... 50

Das Clickertraining in 10 Schritten erklärt...............................................................50

CUCKERN Sie ERFOLGREICH!.........................................................................................................51

Das Einfangen von erwünschten Verhaltensweisen............................................ 51

SHAPING................................................................................................................................................51

Signal und CLICKER.......................................................................................................................51

Fehler beim CUCKERN...................................................................................................................52

WELCHE HUNDERASSEN FÜR ANFÄNGER?.......................................................53

HUND UND MENSCH - EINE BESONDERE BEZIEHUNG.................................57

Das Verständnis durch die Kommunikation................................................................ 57

Und WIE FUNKTIONIERT DAS?......................................................................................................57

Die Regeln in der Rangordnung.........................................................................................58



Die Rangordnung ist dann unklar, wenn sich folgende Parameter 

AUFZEIGEN: 58

Beugen Sie Verhaltensstörungen vor............................................................................59

Was IST, WENN SICH SCHON VERHALTENSSTÖRUNGEN EINGESTELLT HABEN?.........59

Die Grundregeln für ein harmonisches Zusammenleben....................................59

Vertrauen baut Angst ab.......................................................................................................60

Der Umgang mit Fremden......................................................................................................60

In welchem Alter soll man einen Hund ERZIEHEN?................................................... 62

Die Grunderziehung eines Welpen.................................................................................... 62

Hundeerziehung für Fortgeschrittene.......................................................................... 62

TIPPS UND TRICKS.....................................................................................................64

EINGEWÖHNUNGSPHASE................................................................................................................64

Konsequenz und Einigkeit.......................................................................................................64

Kommunikation muss klar sein............................................................................................64

Das Timing muss passen........................................................................................................... 65

Die Motivation..............................................................................................................................65

Ruhig bleiben..................................................................................................................................65

Das Lerntempo..............................................................................................................................65

Vermenschlichen Sie nicht......................................................................................................65

Fördern UND FORDERN................................................................................................................66

IM TEAM MACHT DAS TRAINING MEHR SPAß.........................................................................66

BONUS.........................................................................................................................69

BONUS: 6 LECKERE HUNDEKEKSE-REZEPTE...................................................... 70

BONUS: 6 LECKERE REZEPTE MIT FLEISCH.........................................................76

BONUS: 4 LECKERE REZEPTE MIT FISCH.............................................................82

SCHLUSSTEIL UND QUELLENVERWEIS............................................................... 86

Hundeerziehung - Was ist zu beachten?....................................................................... 86

Grundgehorsam - Diese Grundkommandos gehören zum Hunde- 
EINMALEINS 86

GrundkomManDOS.....................................................................................................................87

Was GEHÖRT NOCH ZUM HUNDE-EINMALEINS?..................................................................87

Quellenverweise und interessante Links....................................................................... 88



SCHLUSSWORT.......................................................................................................... 89

DIE SCHÖNSTEN HUNDE-ZITATE..........................................................................89

IMPRESSUM..................................................................................................................1


